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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntig Abend und Montag 45 — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kaiſerlichen Boftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. -- Preis pro Quartal 4,50 A, 
Ay — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


durch die Poſt bezogen 5 k. — Inſerate koſten für die Petits 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Preußiſche 3½ proz. Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 
1855. Bei der am 15. begonnenen Prämien⸗Verlooſung 
zu den am 15. September v. J. gezogenen Serien 
wurden nachſtehende Gewinne gezogen: So, 15343 a 
30 000. ., No. 12848 a 6000 K, No. 46 097, 85 926, 
102478 a 3000 ., No. 47 067, 52 471 a 1200 K., 
HOR Ne 98197 a 825 M, No, 46007, 113909 


AAA 
Telegr. Nachrichten ver Danziger Zeitung. 
„Breslau, 17. Januar. Die en B- 
blätter veröffentlichen eine amtliche Meldung, der 
ufolge geſtern ein Zug der Rechten Oder⸗Ufer⸗Bahn 
ei Oels in Folge des Bruches eines Radreifens 
entgleiſt iſt. Viele Wagen ſind zerſtrümmert und 
das Geleiſe vollſtändig geſperrt. Von den Paſſa⸗ 
Niemand verletzt; dagegen ſind der 

r und der Heizer ſchwer, der Suge 


ieren iſt 

führer en = Packmeiſter leichter beſchädigt. 
Köln, 17. Januar. Wie der „K. Z.“ aus 
Olympia gemeldet wird, ſind daſelbſt bei den Aus⸗ 
grabungen weitere wichtige oy gemacht worden. 
Haag, 17. Januar. Nach einer hier einge⸗ 
pre In Depeſche aus Atchin haben die holländi⸗ 
chen Truppen die Poſitionen bei Bitallantermin 
pa rs genommen und ſetzen ihren Vor⸗ 
ondon, 17. Januar. Die „Times“ äußert 
ſich nach Beſprechung des angeblichen W der 
Note des Grafen Andraſſy dahin, daß England in 
Bezug = die Vorlegung der Andraſſy'ſchen Note 
an die Türkei den — 14 Mächten ſich anſchließ en, 
pg bie Freiheit des Handelns ſich vorbehal⸗ 


Abgeordnetenhaus. 

2. Sitzung am 17, Januar. > 

Vor Beginn der heutigen Sitzung, zu der das Haus 

in einer Vollzähligkeit verſammelt war, daß kaum eine 
Lücke bemerkt werden konnte, fand die Conſtituirung der 
ba ei en ſtatt, deren Reſultate der Bráfident 
b. cme zunächſt mittheilte. Es find gewählt in 
der 1. Abtheilung zum Vorſitzenden Miquel, zu ſeinem 
Stellvertreter Löwe, zum S Dir, . zum 
Stellvertreter Neubert; in der 2. Lasker, v. Kardorff, 
sl und Knebel; in der 3. Dunder, Dr. Bähr, Maik 
und Kummert; in der 4. Virchow, Röpell, Lindemann 


chriftführer 


und v. 
jenifer» Röckerath; in der 7. v. Bonin, Lark, 


x ger. ; 
An Geſetzentwürfen find eingegangen von den 
Miniſtern des Innern und der sult ein Geſetzentwurf, 
detreffend die Geſchäftsſprache der Beamten, ehörden 
und politiſchen Körperſchaften des Staates; vom Miniſter 
des Innern betreffend die boat se? der Grenzen 
8 Kreiſe in den Provinzen Preußen, Pommern, 
Schleſien und Sachſen; . und Miniſter 
des Junern betreffend die Befähigung für den höheren 
Verwaltungsdienſt; ferner vom Finanzminiſter ein 
Rechenſchaftsbericht über die weitere Ausführung des 
Geſetzes vom 19. September 1869, betreffend die conſo⸗ 
lidirte preußiſche Staatsanleihe und vom aged a 
ein Nachtrag zu der Zuſammenſtellung der unter den 
verſchiedenen Ministerien ſtehenden Grundſtücke in Berlin. 
Seit Schluß der vorigen Seſſion haben ihr Mandat 
niedergelegt oder ſind ausgeſchieden die Abgg. Ahlmann, 
Wehr, v. Kleinſorgen, Schmidt (Hohenzollern), Muntau, 
Bong⸗Schmidt, Kanngi ßer. Neugewühlt find die Abgg. 
Laſſen, v. Czarlinski, Oſterrath, Cramer, Evelt, Andobr, 
Riedel, Reincke und Gärtner. Durch den Tod hat das 
Haus verloren die Mitglieder Knapp, Negenborn, 
v. Arnim⸗Heinrichsdorf, Hoene und Nöldechen. Das 
Haus ehrt ihr Andenken in der üblichen Weiſe. 
Abg. Loewe lehnt die Wiederwahl zum Vice⸗ 
präsidenten, welche feine Freunde in Ausſicht genommen 
haben, ab, und Y 15 Windthorſt erklärt, daß er ſeine 
Abſicht, die Wahl des ganzen Bureaus zu beautragen, 
nach der Ablehnung Loewe's zwar nicht mehr ausführen 
könne, er beantrage aber alle Mitglieder des Bureaus, 
mit Ausnahme des erſten Vicepräſidenten, durch 
Acclamation wiederzuwählen. Er ſchlägt zunächſt 
vor, den bisherigen Präſidenten, Gru, v. Bennigſen, 
wiederzuwählen. Das Haus antwortet auf dieſen Vor⸗ 
ſchlag durch allſeitige Zuſtimmung und nachdem Hr. 
v. Bennigſen conftatirt hat, daß gm diefe Form 
der Wiederwahl von keiner Seite Einſpruch erhoben 
id, mimmt er dieſelbe an. 

f wird zur Wahl des erften Viceprä⸗ 
ritten. Von 344 abgegebenen Stimm⸗ 
unbeſchrieben, es bleiben 340 giltige, 

1. Es erhalten Abg. Haenel 


r : 2, Loewe, 
Virchow je 1 Stimme. Der Abg. 3 i 
abfolnter Majorität gewählt, ift Bee = a wi 


- 


wir handeln 
zu wollen Virchow: 


Ich erkläre, daß ich den 


Kerſſenbrock und 
e 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: 


Corswaut; in der 5. Wachlex, v. Schorlemer, 
3 in der 6. Belin Pale 


welche am 1. Januar in das 


ſich couſtituirt hat, glaube ich feine Aufmerkſamkeit 
auf den Uebelſtand lenken zu müſſen, daß die Benach⸗ 
laben. von der Eröffnung des Landtages den Mit⸗ 
gliedern jo ſpät zugegangen iſt, daß ich 5. B. erſt an 
zweiten Tage vor der nothwendigen Herreiſe dieſe Mit: 
theilung erhalten habe. Es wäre das zu vermeiden ge: 
weſen, wenn nur wenigſtens mit dem Tage der Aller: 
Lasche Unterzeichnung die Publication erfolgt wäre 
Es ſcheint aber, daß das Decret noch einige Zeit in 
irgend einem Portefeuille liegen geblieben iſt. Es hat 
das die größten Nachtheile und unangenehmſten Folgen 
für die einzelne pn tees der Abgeordneten; ich 
25 aber auch, daß dadurch die Würde des Hauſes 
elbſt verletzt worden iſt. 

„Schließlich beſtätigt der Präſident die beiden 
früheren Dnältoren, Haebler und Koeltz, in ihrem 
Amte. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Herrenhaus. 
1. Sitzung am 17. Januar. 


Der ſeitherige erſte Präſident Graf Otto zu 5 


Stol berg⸗Wernigerode eröffnet die Siyung mit einem 
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer in we ches das Haus 
lebhaft einſtimmt. — Ein vom Miniſterium des Innern 
eingegangenes Schreiben enthält einen ausführlichen 
Bericht über die ſeit dem Schluſſe der vorigen Seſſion 
eingetretenen Perſonalveränderungen im Beſtande des 
anfes. Darnach ſind verſtorhen Oberbürgermeiſter 
ebelthan, pm. v. Sobeck, Graf Belina-Wefiersti, 
Frhr. v. Eichmann, v. Below, dagegen ſind neu in das 
aus berufen 5 v. Buddenbrock, v. Knebel⸗Döberitz, 
of. Dr. Dove (Göttingen), Stadtrath Geisler (Elbing), 
berbürgermeiſter Becker (Dortmund, früher Halber⸗ 
ſtabt). — Der Namens aufruf ergiebt die Anweſenheit 
von 67 Mitgliedern, Das Haus iſt ſonach beſchl 


uß⸗ 
ibi i äfi- | wieder 
[ista und ſchreitet ſofort zur Wahl des erften al dort etwas fanfter klingt, als bet uns. 


enten. Von den 67 abgegebenen Stimmzetteln tra 


Steigerung zeigt. Die nationalliberale „Berl. Aut.] Valence und Romans, alle im Drome⸗Departe⸗ 


Corr. ſagt dazu mit Recht: „Darauf, ob die be⸗ 
treffenden Werkhpapiere leichter oder ſchwerer um⸗ 
Bam find, kommt es nun nicht an, namentlich 
njoweit. der Ertrag einſtweilen nur in Rente zu 
berechnen iſt. Anders dagegen liegt die Frage, 
wo es ſich um die der Berechnung zu Grunde ge⸗ 


maßgebend find (weil es ein Sonntag war, fo 
wurden die Courſe der Berliner Börſe vom 
3. Januar fubftituirt), fo wird es auch Sache der 
Geſetzgebung ſein, nachträglich dafür zu ſorgen, 
daß die Prodinzen vor Schaden behüt 

Jedenfalls iſt es nicht die Abſicht der Geſetzgebung 
geweſen, nachdem dieſelbe den Provinzen beſtimmte 
Summen zur Dotation überwieſen hat, dieſe 
Summen durch die täglichen Schwankungen der 
Börſe in Gefahr zu bringen. Iſt dieſes dennoch 
geideben, fo hat die Geſetzgebung die Pflicht, 

agegen eine Remedur eintreten zu laſſen.“ 


vom Culturkampf, wenn das Geräuſch auch 
Der Va⸗ 


66 den Namen des Grafen Otto zu Stolberg, der tican, der feine Hauptmacht auf den Kampf in 


die Wahl annimmt. Zum erſten 0 
demnächſt v. Bernuth mit 48 von 67, zum zweiten 
Oberbürgermeiſter Haſſelbach mit 52 von 63 abge⸗ 
gebenen Stimmen BL Beide nehmen die Wahl 
an. Auf den Vorſchlag des Oberbürgermeiſters v. Voß 
wurden zu Schriftführern die Herren Dr. Dernbur 
v. Neumann, Theune, v. Gutzmerow, Graf Lehndorf, 
v. d. Marwitz Graf 

Dyhrn durch Acclamation gewählt. Zu Quäſtoren 
werden die Herren Schumann und Sulzer ernannt. — 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. : 


Danzig, den 18. Januar. 

Das Abgeordnetenhaus hat KH geſtern 

uirt. Die Präfidenten wurden durch Kecla⸗ 
mation wiedergewählt bis auf den erſten Vice⸗ 
präſidenten. Löwe lehnte die Wiederwahl ab, 
wie er ſagte, wegen Ueberhäufung mit eigenen 
Geſchäften; man erzählt jedoch, daß die 
Intriguen, welche von der äußerſten Linken feit 
einiger Zeit gegen ihn betrieben merden, auf 
dieſen Entſchluß nicht ohne Einfluß geblieben 
find. Da der Reig stag bereits morgen wieder 
zuſammentritt, fo wird vorausſichtlich auch von 
morgen ab die ſtillſchweigende Vertagung des 
Landtags eintreten. Es war früher davon die 
Rede, vor der Vertagung die erſte Berathung des 
Stagtshaushaltsetats und die Verweiſung 
deſſelben an die Budgetcommiſſion vorzunehmen. 
Da aber die Vorlegung des 1 
folgen wird, für den Druck deſſelben fernerhin zum 
mindeſten mehrere Tage erforderlich ſind, und er 
ſchließlich drei Tage in den Händen der Abgeordneten 
fein muß, bevor zur Berathung geſchritten werden 
kann, ſo würde die letztere erſt auf einen Termin 
anberaumt werden können, wo die Arbeiten des 
Reichstags bereits wieder in vollem Zuge wären 
und alſo eine empfindliche Störung erleiden 
müßten. Die alsdann mögliche Verweiſung des 
Etats in die Budget⸗Commiſſion würde aber ziem⸗ 
lich nutzlos ſein, da die Mitglieder dieſer Commiſ⸗ 
ſion vorausſichtlich zum großen Theil auch dem 
Reichstage angehören würden, an eine eigentliche 


Aufnahme der Arbeit während der Dauer der beid 


Reichstagsſeſſion alſo nicht zu decken wäre. Man 
wird ſic demnach damit . müſſen, den 
Etat nebſt den erläuternden Bemerkungen des 
Finanzminiſters entgegenzunehmen, und die einzel⸗ 
nen Abgeordneten werden dann Zeit haben, wäh⸗ 
rend der Vertagung die Vorlage gründlich zu 
ſtudiren. Die Arbeiten des Landtages werden 
alsdann in circa 3 Wochen mit der erſten Leſung 
des Staatshaushaltsetats beginnen. Die bez. 
Vorlagen werden wahrſcheinlich den Abgeordneten 
in die Heimat ene werden und es bleibt 
Soper 3 ausreichend Zeit, dieſelben genau zu 
diren; die Regierung wird, wie officiös verlau⸗ 
tet, bemüht ſein, das geſammte für den Landtag 
enn Material in der Zwiſchenzeit fertig zu 
ellen. 

Von verſchiedenen in Berlin eingetroffenen 
Abgeordneten wird der „Nat.⸗Lib. Corr.“ berichtet, 
daß die ſtaatlichen Organe Chauſſeehäuſer 
: Eigenthum der Pro⸗ 
vinjen übergeben ſollten, noch im letzten Sommer 

weiſe verkauft, theilweiſe zu verkaufen ver⸗ 
ucht haben. Dies würde der Intention des Gee 
HA offenbar widerſprechen. Sofern ſolche Ver⸗ 
aufe wirklich ſtattgefunden haben, i der Staat 
eden falls zum Erſaß verpflichtet; eventuell würde 
ie e Klage erheben müfien. 

ie auf dem 


Udo zu Stolberg und Graf ſeine offenſiven Schläge austheilte. 


Etats erſt heute er⸗ heit 


icepräſidenten wird] Deutſchland concentrirt, drückt in Oeſterreich vor⸗ 


läufig, bis der Hauptkampf entſchieden, an der 
Donau über Manches die Augen zu, was an der 
Spree ein Verbrechen war. Dort bleibt er in der 
Defenſive, er w nur für beſſere Zeiten I 
Prinzip, während er hier, wenn a Der 
ie Kirchen⸗ 
geſetzgebung in Cisleithanien iſt der unſeren in den 
Pre en gefolgt; von den Geſetzentwürfen, 
welche 
Gauje durchberaſhen waren, blieben aber bis jetzt 
zwei im Herrenhauſe ſtecken, das E N 
und das über die Alikatholiken. Das Kloſter⸗ 
eſetz, welches die Regierung vorlegte, war 
eineswegs radical. Es erkennt die geiſtlichen Cor⸗ 
porationsrechte an, der Staat wahrt ſich nur 
das Recht, die Bildung geißtlicher Genoſſenſchaften 
u normiren, die Niederlaſſung einzelner von 
er Genehmigung bald der Regierung, bald der 
Geſetzgebung — darin allein weichen die An⸗ 
ſchauungen ab — abhängig zu machen, die Controle 
über den Perſonalſtand und die Vermögens⸗ 
verwaltung zu üben und die ſtaatspolizeiliche Auf⸗ 
ſicht über die Klöſter zu führen, endlich die Eigen⸗ 
berechtigung der aus dem Ordensverbande Ge⸗ 
ſchiedenen zu ſchützen. Der Bericht der Commiſſton 
des Herrenhauſes ſchließt ſich im Prinzip der Vor⸗ 
lage an, geſtaltet dieſe aber in manchen Einzeln⸗ 
en um. Er nimmt zwiſchen dem Regierungs⸗ 
entwurfe, welcher für die Anſiedlungs⸗ Bewilligung 
wie für die Aufhebung der Genoſſenſchaften lediglich 
die oberſte Verwaltungsbehörde in Betracht nimmt, 
und den Beſchlüſſen des Abgeordnetenbauſes, 
welche für die Errichtung von Ordens⸗Geſell⸗ 
elan ein Reichsgeſetz fordern, eine Mittel⸗ 
ellung ein. In Bezug auf den Erwerd von 
ys iu hat die Mehrheit der Herren⸗ 
haus⸗Commiſſion eine den Ordensgeſellſchaften 
— e Interpretation eintreten laſſen. Die 
periodiſchen Kloſter⸗Viſitationen, wie fie das Ab» 
geordnetenhaus verlangt, hielt die genannte Com⸗ 
miſſion für unpraktiſch in ihrer Bedeutung. Die 
en letzten Tage der vergangenen Woche und 
der geſtrige Tag waren nun den Plenarverhand⸗ 
lungen des Herrenhauſes gewidmet. Am putos 
ſtellten fih die Prälaten, fonft jeltene Gäſte, im 
errenhauſe in großer Zahl ein. Ihr früherer 
ührer, Cardinal Rauſcher, iſt nicht mehr, an feiner 
telle übernahm der Prager Cardinal⸗Erzbiſchof 
Sit Schwarzenberg die Leitung. Aber er fos 
wohl, wie ſein weltlicher Mitſtreiter, der durch die 
S . des Concordats bekannte Graf Leo 
Thun, ſprachen wie ſanfte Lämmlein, wenn 
man ihre Reden mit denen unſerer Ultra⸗ 
montanen im Parlamente vergleicht. Uebrigens 
wußten ſie, daß ſie für einen verlorenen Poſten 
ſtritten. Als ſie in der Generaldebatte ihre Ver⸗ 
wahrungen eingelegt, fehlten ſie ſchon am folgenden 
Tage bei der Spezialdiscuſſion, es dem gewandten 
Abt Helferſtorfer überlaſſend, durch abſchwächende 
Amendements ſo viel zu retten, als unter den 
gegenwärtigen Umſtänden 1 war. Das Er⸗ 
gebniß iſt denn geſtern geweſen, daß die Vorſchläge 
der Commiſſion mit unweſentlichen Aenderungen 
q Annahme gelangt find. Dafür hat das Herven- 
nus das Altkatholikengeſetz, das dk so nicht 
Fiſch nicht Fleiſch war, unter den Tiſch fallen laſſen. 
In le haben vorgeſtern die Ge⸗ 


et werden. C 


on ſeit faſt zwei Jahren im Abgeordneten⸗ 


ment gelegen, wählten radicale Delegirte. Die 
Regierungsorgane ſprechen die Ueberzeugung aus, 
daß die Gemeinderäthe in der Mebrgabt der 
Regierung des Marſchalls ergebene Ordnungs⸗ 
männer“ gewählt habe, während die Republikaner 
auch Siegeshoffnungen an den Tag legen. Das 
allgemeine Ergebniß wird erſt heute in Paris 
annähernd zuſammengeſtellt werden können. 


Deutſchland. 


Adela 17. Jan. Die Präſidenten⸗ 
wablim Abgeordnetenhauſe hatte ſich, bei 


Unterhandlungen 14 065 een Abg. Lasker und 


dem „Löwe 8 heißt, derfelbe beſorgte 
die Gente a eines Theils der Fortſchrittspartei 
und hätte deshalb den Rücktritt beſchloſſen. Das 


beſonderen Candidaten fefi- 
ielten. Schließlich wird die Wahl Häenel's, der 
i ichstage bereits als ein ſehr gewandter 


eſterreich dieſſeits der Leitha hallt ſo eben Prasident bewährt hat, auf allen Seiten des Hauſes 


ern geſehen. — Bezüglich des Extraordinariums 
bes Etats hat man ſich, wie bereits mehrfach ge⸗ 
meldet, in allen Reſſorts diesmal auf das Noth⸗ 
wendigſte beſchränkt; man hat indeſſen nirgend da 
Erſparungen eintreten laſſen, wo es ſich um Melio⸗ 
rationen und landwirthſchaftliche Zwecke und 
andererſeits um die Förderung der höheren Inter⸗ 
efjen des Landes gehandelt hat. — Vor der Vera 
ariel Dorsal, and am Agenden 
err e im > 
hauſe noch die Wahl der achcommiſſtonen erfolgen. 
= hie das „Bernburger Wochenbl.“ 5 

iſt mittels einer am 12. d. M. Abends von Berlin 


eingegangenen Depeſche an den Mechanikus Fuchs 


zu Bernburg die Aufforderung gerichtet worden, in 
den nächſten Tagen nach Berlin zu kommen, um 
an der von ihm hergeſtellten Nachahmung des zu 
fo. trauriger Berühmtheit gelangten Ubrwerks 
dem Kaiſer den ganzen Mechanikus perſönlich zu 
erläutern. 

Hannover, 17. Jan. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Hannöver⸗ 
ſchen Disconto- und Wechslerbank wurden 
die Anträge der Liquidationspartei mit be⸗ 
deutender Majorität angenommen. Der Vertreter 
derſelben ſtellte hierauf den Antrag, bis ſpäteſtens 
Ende Februar eine zweite außerordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung einzuberufen, in welcher über die 
Liquidation der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt und 
Pie Wahl der Liquidatoren e WER x 
Ou. ok 

München, 17. Januar. Die Kaiſerin von 
Oesterreich ift heute zum Beſuch ihrer erkrankten 
Mutter hier Kanga, 


weiz. 

Bern, 13. Jan. Die Einnahmen der Zoll⸗ 
verwaltung im Jahre 1875 belaufen ih auf die 
Summe von 17,135,949 Fred, oder 1,813,556 mehr 
als im Vorjahr. — Ende Dezembers war der Gott⸗ 
hardtunnel an beiden Mündungen auf 5409, M. 
im Richtſtollen gelangt; gänzlich vollendet und aus⸗ 
gebaut waren es erſt 233 Meter. Nach dem 
eilften Quartalbericht dez Bundesraths über die 
Gotthardbahn für April bis Juni v. J. ſtieg die 
Einzahlung anf die Actien, Subventionen und Ob» 
tigationen auf faſt 80 Mill. Fres. Unter dem 
neuen Oberingenieur Hellway beftanb das ganze 
techniſche Perſonal aus 241 Ingenieurs, Architekten, 
Geologen, Geometern und 71 weiteren Angeſtellten. 


— An Schenkungen zu wohlthätigen Zwecken 


ſind in der Schweiz öffentlich bekannt geworden im 
Monat Dezember 394,978 und im ganzen v. J. 
3,129,405 Fred. Die privatim fo ſparſamen Repu⸗ 
blikaner find doch für das Oeffentliche ſehr freigebig: 
das gilt namentlich von den Schweizern und noch 
mehr von den Dollarjägern Nordamerika 3. — Eine 
anze Reihe ſchweizeriſcher Fabriken hat die Ver⸗ 
i bea ihrer Arbeiter gegen Unfälle, welche 
nach deutſchem Geſetz obligatori iſt, freiwillig 
übernommen. rin 
erre ungarn. 
Peſt, 17. Jan 
tretern der Regierung und der Oſtbahngeſell⸗ 
ſchaft ſtattgehabten Conferenz wurden regierungs⸗ 
ſeitig 10 Millionen Gulden in fünfprocentigen 
Staatsobligationen für den Uebergang der Oſt⸗ 
bahn in das Eigenthum der Regierung angeboten. 
Von den Vertretern der Oſtbahn wurde dieſe Offerte 
jedod) unter Hinweis auf ihre Verantwortlichkeit 
en Actionären gegenüber als ungenügend abge⸗ 
—.— abe — e! Conferenz wird erſt 
w uß gefaßt werden. 
Frankreich 


XX Paris, 16. Januar. Die Wahlen und 
nur die Wahlen! Man kann keine Zeitung auf⸗ 
1 — in der nicht auf jeder Spalte von den 

ablen die Rede wäre. Es giebt Leute, die 
Babes und Vorbedeutungen anrufen. Ein gelebrter 
lſäſſer macht die ¿République francaife” auf die 
merkwürdige Uebereinſtimmung der Wahldaten mit 
gewiſſen Merktagen des alten römiſchen Kalenders 


war. Bei der zwiſchen den Ver⸗ 


— ——— — 


| 
| 
| 


eingehrachte Verbeſſerungsanträge. weiſung deſſelben an den Provinzial⸗Ausſchuß. (Es 

Wer 0 dues fie das Lanbarmen-jherridht ziemliche Unruhe im Saal und es find daher 

weſen: a, über den Etat der Befferungsanitalt| die letzten Reden wenig verſtändlich.) Der Vorſitzende 

¿1 Graudenz. Referent Abg. Pieper beantragt aes die Vorfrage, ob der e — 
ajori 


findet) fand in Rom das Ve der Friedensgöltin 
ſtatt; am 20. Februar endlich 93 Tage der 


nerden ſollen, welcher Antrag ohne Discuſſion ange⸗ Berathung der Vorlage betr die Ausführung des 
ummmen wird. Ohne Discuflion wird demnächſt der] Geſetzes über das Iiſchereiweſen. — Abg. 
Gat, in Einnahme und Ausgabe balancivend, auf v. Schwerin beantragt, die Vorlage einer Commiffion 
45661 & feſtgeſtellt. Sein weiterer Antrag: „die] zur Vorberathung zu bie Was die Mitgliederzahl 
nithigen Schritte zu thun, um die Trennung der Prov.⸗ derſelben 110 und die Wahl fo leich vorzunehmen. 
— Der Reg.⸗Comm. betont die chwierigkeiten der 
herbeizuführen und wenn möglich, bereits dem nächſten Vorlage. Es handle fi darum, die Colliſtonen auszu⸗ 
Trov. Landtage eine entſprechende Vorlage zu machen,“ gleichen, in welche das Intereſſe des Staats um 
wird ohne Discuſſion angenommen. Hebung der Fiſchzucht mit den Varſaſen des Fiſch⸗ 
b. Ueber den Etat des weſtpreuß. Landarmen⸗ fanges geräth. Die Erledigung der Vorlage ift dringend 
Ends. Tit. 1 bis 3 der Ausgabe wird bewilligt, zu wünſchenswerth und auch er empfiehlt die Wahl einer 
Ait. 4 die in WAnjas gebrachte Mehrausgabe von 450 l.] Commiffion. Es wird vorgeſchlagen, eine Commiffion 
ageſett, Tit. 5 No. 1 und 2 genehmigt, No. 3 ent- von 9 Mitgliedern durch Acclamation zu wählen. (Bu: 
fyrechend dem genehmigten Spezial » Stat auf ſtimmung.) Es werden folgende Abgeordnete durch den 
130120 &, Tit. 5 No. 4 auf 44102 & 25 Abg. Eckert in Vorſchlag gebracht und durch Acclamation 
Fſtgeſetzt, zu Tit. 5 No. 5 iſt der Antrag geſtellt, tal v. Schwerin, Beerbohm, Eckert, Krieger, 
diefe Bofition zu ftreihen und dafür unter Beibehaltung Kinder, Keßler, v. Bethe, Dolle, Lilie. 
des Titels und der No. m bewilligen 10000 A.: zur = 
Dispofition des Provinzial:Ansichufies zur Unterſtützung Telegramm der Danziger Zeitung. 


mo Erhaltung beſtehender Privat⸗Taubſtummen⸗An⸗ 2 
ſalten. Hiezu hat der Abg. Engler den Antrag ge London, 18, Jan. Der Norddenaſche Lloyd 


f ) ; illi ; 4 tft. 3 (Wig htinjel) 
ellt, ftatt 10000 15000 A zu bewilligen und moti. | dampfer „Salter“ ift bei Weſtrowe 
155 dien Antrag damit, daß die in Ansatz gebrachten geſtrandet. Bisher if die Wiederflottmach ung 
19000 & nicht ausreichen, um dem Bedürfniß abzu⸗ nicht gelungen; wahrſcheinlich muß die Ladung 
„belfen. Der Regierungs⸗Commiſſar v. Horn empfiehlt ausgeladen werden. 
den Engler ſchen Antrag. Die Provinz habe die gröite — 
Anzahl von taubſtummen Kindern in der ganzen Mo⸗ Danzig, 18. Januar. 
narchie, insbeſondere berrſche im Berenter und den * Der Eilzug aus Königsberg, welcher 
Rachbarkreiſen factiſch ein Nothſtand. Er bittet die zu üb 5 Uhr 20 Min. 4 9, 
bewilligende Summe ſo zu bemeſſen, daß ſie auch zur parte früh he in. in Dirſchau eintreff 
Errichtung einer neuen Anſtalt Dinreide, Abg. Feyer⸗ follte, war dort um 8 Uhr 40 Min noch nicht eine 
abend ſtellt den Antrag, dem Provinzial⸗Ausſchuß zur] gegangen, fo daß Poſt und Paſſagiere exft mit 
Beihilfe für die Taubſtummenanſtalten in den Kreiſen dem 3 Uhr 6 Min. Nachm. hier eintreffenden 
15 000 di. zur Verfügung zu ſtellen. Abg. Riechert] Dirſchauer Zuge zu erwarten find. 
Lage che Waben. aris we econ fir den . (Eraject über die Cd ad! Nach 
ugler'ſchen Antrag. g. Pieper beantragt, dem ; 
Provinzial⸗Ausſchuß zur Erhaltung und Unterflützung Salm eee pol. Bet gen a 88 
von beſtehenden Taubſtummen⸗Anſtalten, feweit fie in L küber di Eisdecke — Warlubien⸗Grau denz: 
Gefahr find, ohne Beihilfe nicht beſtehen zu können, werk über die GER i über bie oe 
15000 ul. zur Verfügung zu ftellen. Der Antrag Dei Tag und Nacht mit Fuhrwer a 
Bui und der Antrag Engler| decke. — Gzerwindl-Marienwerber: Bei Tag 
mit dem Bulag „zur. Beihilfe für beſtehende und neu⸗ und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 
uſtalten“ angenommen. Demmächft wird * Die probiforid ermittelte Betriebs⸗Einnahme 
Einnahme und Ausgabe des Etats auf Höhe von auf der Zweigbahn Cöslin⸗Danzig betrug im Monat 
Dezember 1875: für Perſonen und Gepäck 52 613 & 
(weniger als 1874: 2116 A), 


den Namen „Spring Well“. Der Eigenthümer 
des Schleppdampfers „Liverpool“ hat ſich aus 
GN : Olt. eigener Initiative bereit erklärt, das Rettungsboot 
13 ihrerſeits hebt in einem feierlichen Leitartikel die jedes Mal, wenn es nöthig iſt, koſtenfrei hinaus 

Bedeutung des heutigen Tages hervor: „Dieſer 
Tag iſt beſtimmt, die Entwickelung der Demokratie 
zn unauslöſchlicher Weiſe zu ig Je nach 
den Namen, die in einigen Stunden aus den 


wird von Neuem beftritten werden können, 
wenn nicht in ihrem Prineip (welches hinfort 
unangreifbar ſcheint), fo doch in ihren practiſchen 
Folgen. Wir werden von Neuem die Reaction 
bemüht 44 . die Demokratie niederzuhalten und 
die Gewalt zu bewahren, die ſchon ib 


lande beſorgen fol. Der erſte Dampfer geht mit 
Ladung om 1. Februar nach London, und der zweite 


Preußiſcher Provinzial⸗Landtag. 


10. Sitzung am 14. Januar c. 


napartiſtiſche Senatoren wählen 
würden. Durch eine ſelche Auswahl würden die 


Rechts berau 
üben. Denn es iſt unzweifelhaft, daß die ſoge⸗f 


¿ ¿ der Staat werde für etwaige Verluſte bei Uebernahme 
freundlichen Preſſe gelegen haben. Diefem anges der Effecten Erſatz leiſten, in Erfüllung gehen werde. 


’ i ü juridi 
Be bee eee Spars 17 isl ño. geſetzbuches zu beurtheilen, doch gebe es auch hier Gründe, 
Borbeavs auf gleichen Rang mit den Beinen pen Keiner ber o ben 3. Januar ais 
Dörfern der adgelegenſten Departements geſtellt. Pie dec, äftsreg 


Natürlich fühlt die Hauptſtadt ſich im Gefühl für Güter 94 843 K 


Befferungsanftalt zu Tapian. Tit 1—14 der (weniger 5607 „), fonftige Einnahmen 87 863 Al, (weni⸗ 
usgabe werden angenommen, zu Tit. 15 dem An⸗ ger 10590 ), in Summa 235 319 M, im Mouat 
ſtalts⸗Director Arndt in Auerkennung ſeiner Verdienſte cities 1875 weniger als 1874; 18313 K.; im Jahre 
eine einmalige Wratification von 600 WM. bewilligt.| 1875 gegen 1874 überhaupt mehr 113276 M 
Demnächſt wird in der Einnahme diefer Bewilligung * In der geſtrigen, ſehr zahlreich beſuchten Bere 
gemäß, Tit. 4 um 600 A. erhöht und der Etat in Sin: ſammlung des Bildungs⸗Vereins hielt Herr Dr. 
nahme und Ausgabe auf 365 422 A. feſtgeſetz. Sodann Gotthilf einen längeren Vortrag über Diphtheritis, 
wurden die Anträge des Ausſchuſſes: „Die Koften des die gerade jetzt hier wieder unter Kindern ſo zahlreich 
oſtpreußiſchen, ſowie des weſtpreußiſchen Landarmen⸗ auftretende Halskrankheit. Nach erner einleitenden Be⸗ 
3 $ . y ichts ı lo. liegt Verbandes, ſoweit dieſelben nicht durch eigene Ein⸗ trachtung über das Weſen der ſogenann en Volkskrank⸗ 
früheren Minifices der auswärtigen Angelegenheiten, die Sache mit den Obligationen der Berlin⸗Görlitzer beiten, befprad) Redner die erft in neuerer Zeit erfolgte 
Caſtelar, genehmigt. — Die Proclamationen Eisenbahn u. a. m. „Bei einem Papier, den Obli⸗ 295 600 A von den Bewohnern der Regierungsbezirke eingehende Erforſchung dieſer wahrſcheinlich ſchon ſehr 
verſchiedener Biſchöfe, welche diejenigen Candi⸗ gationen der Halle⸗Soran⸗Gubener Bahn ſei eine Königsberg und Gumbinnen, und jue Weſtpreußen alten Krankheit, die Cntftehung ihres Namens aus dem 
daten, die ſich für religiöſe Toleranz ausgeſprochen oursſteigerung um 174. vorgekommen. Die Rechts⸗ 3 egierungsbezirke Griechiſchen, ſowie ihre epidemiſche Verbreitung durch 
haben, für gottlos und antikatholiſch erklären, fino lage it dem Redner zweifelhaft und E ae auf die] Danzig und Marienwerder, zu erheben, und zwar nach einen in die Schleimhant übergehenden mikroskopiſchen 


Flecken der Auvergne oder des Herault ebenſo 

Aatürlich für ein großes Ereigniß gelten muß und fin 

alle politiſchen oa in 3 ſetzt. 
nien. 


Madrid, 16. Januar. Die Regierung hat 
die Abhaltung einer in Balencta anberaumten 
Verſammlung zur Berathung der Candidatur des 


: : a Vermittelung des Landesdirectors. — Abg. Dr. Dolleſ den Beftimmungen der $8 20 und 70 des preußiſchen Pilz, welcher aus der Rachenhöhle in den Kehlko 

auf Anordnung der Regierung mit delas e iſt auch zweifelhaft über die Rechtslage, aber er will nahin etzes au 8. März 1871", ens he e ſo einen i ih ickun malt 90 2 

worden. s England (W. 7.) Apo a > a tag Pe pli ab Königl. Staatsregierung zu erſuchen, die Beiträge in führe. Bein : ſten Auftreten. der antbeit empfahl 
VE N : da t. — Abg. v. ter glaubt, die bisheri zu laſſen“, Redner für ältere Kinder namentlich Inhalationen mit 
London, 15. Jan. Die Jahresberichte des Wichtigkeit der Sache für en Landtag wilde ü AT el kleineren Kin 8 0 om 


N 4 waſſer; D Heine: Kindern $ wegen des anbhals 
e Provinzial⸗Hilfskaſſeſ tendeu Schreiens dieſes Mittel nicht anzurathen, weil 
über die Rechnungen der Provinzial⸗Hilfstaſſe A. und durch das Schreien der Diphtheritis-Reim ſich grade 
B., des Meliorationsfonds, der Specia Rechnungen der ortpflanze. Schleunigſte ärztliche Hilfe fet bei Dip theritis 
Grundſtücksverwaltungen und des Provin ialſtändiſchen ſowohl wie bei allen bräunearkigen Krankheiten nicht 
Stipendienfonds pro 1872 bis 1874“. „Referent Abg. | dringend genug zu empfehlen. Redner ais erner die 
Quaudt beantragt nach kurzem Bericht . Weigerung vieler Eltern, den fogenannten Kehlkopfſchnitt 
— Derfelbe bei gefährlichem Stadium der Diphtheritis an ihren 
Referent ſtellt n. d. A, den Antrag: „Der Direction der] Kindern ausführen zu laſſen, für unmotivirt. Käme es 
Provinzial⸗Hilfskaſſe Vollmacht zu ertheilen und die auch nur verhältnißmäßig ſelten vor, daß ein Kind da⸗ 
zu dieſer Kaſſe gehörigen Fonds bis ult. 1876 zu ver⸗ durch gerettet werde, ſo ſei doch nach Ausführung dieſer 
walten, demgemäß die Mandate der Herren Stadtrath| Operation der Tod, der dann gewöhnlich an Herzläh⸗ 
D. v. St. Paul mung erfolge, ein viel leichterer, ohne daß die Operation 
I Wiedwald⸗ | felbft den Tod des Kindes herbeiführe. — Eine rege 
Elbing, dem erſteren als Director, den andern als Fragenbeantwortung ſchloß ſich auch diesmal dem Vor⸗ 
Stellvertreter bei der Prov.⸗Hilfskaſſe bis ult. 1876 zu] trage an, wonächſt die Aufnahme von 5 und die An⸗ 
verlängern und die Functionen der Rechuungs⸗Reviſions⸗ mel von 14 neuen Mitgliedern erfolgte. 
Commiſſion an den Prov.⸗Ausſchuß zu übertragen.“ a [Schwurgericht]! Wegen Betruges in 13 
Dieſer Antrag wird ohne Discuffion angenommen, einzelnen Fällen, verübt nach mehrmaliger Vorbeſtrafung 
ebenfo wie der Antrag: „Den Etat der Prov.⸗Hilfekaſſe | wegen gleichen 17 1 al tand geſtern zuerſt die un⸗ 
pro 1876 an Verwaltungskoſten in Höhe von 20 946 . verehelichte Marie Borchert von hier vor den Geſchwo⸗ 


i 2 3 werden fete erſt längere Zeit ſchätzt. Die Papiere find nun einmal angekauft und 
A her Aulommenfcleng aaa 85 ift ſollten dabei wirklich notoriſch schlechte Papiere erworben 
geſtern der Bericht für das Jahr 1873 ausgegeben ſein, fo . man Beate Beinen, ai 69. ai dert 

‚ worden. Für Deutſchland dürfte ein Emblick in a nfiht und betont, daß der Ankauf in 
die Statiſtik der Givilehen von d ſein, Folge de : 
al 


me aufweißl. allerdings von a auf die Vertheilung der Effecten, 
rovinzen ſei, daß den Provinzen 
daraus aber kein Nachtheil entſtehen könne. Nachdem 
der Neg⸗Commiſſar den Anſichten der Abgg. v. Winter 
und Rickert beigetreten, wird die Discuſſion 1 5 
und die Reſolntion angenommen. Hiermit find zu⸗ 
gleich die Punkte 1 1. „die re betr. die Ueber: 
nahme verſchiedener Ausgaben, erpflichtungen des 
Staats auf Grund des Dotationsgeſetzes“ und 1 m. 
„das Schreiben des K. Commiffars vom: 5. Januar 
102 O. P., welches ſich auf die Vorlagen ad 1 und 2 
7 und dem Finanz⸗Ausſchuß überwieſen iſt“ er⸗ 
edigt. ; 2 
Es folgt die Vorlage betr. die Gewährung von 
Beihilfen aus der Prov.⸗Dotation an die $e 
Ausſchuß⸗ und Amtsverwaltungen und der Antrag des 


oo 


Aufſtellung der Etats pro 1877 zur Unterſtützung der ftrafe, den Credit ihrer 
Veterauen von 1806 bis 1818 eine Summe in Kaufmann van der Gee’f 
Vorſchlag zu bringen, welche geeignet iſt, alle in drei Fällen von dem Kaufmann Kittel Porzellan⸗ 


; ; f Abg. v. Winter empfiehlt 
proteſtantiſche Union und reformite Kirche von | lei Annahme des Antrages, um Geſchäftsſtockun 
. . „um Ges gen zu 
pc — nn 3 vermeiden. Abg. Rickert theilt mit, daß auch im 1 ſtützung der Veteranen iſt Sache des Gefängniß verurtheilt. — Die gleiche Strafe ſo⸗ 
11111. eA | ah, Ae, au, econ Boca Leaf. Gina aa 9 
N 2 2 7 1 2 , 
We alle bisher gebauten Schiffe der Art an coloſſalem ſollten. — Sodann wird der Antrag angenommen. 2 5 i 
: Umfang übertreffen fol. Der „Agamemnon“ fol Mündlicher Bericht des Ausſchuſſes für landwirth⸗ 
E Re ñ 30 Weng 5 —5 werden hr ſchaftliche Angelegenheiten, a. über den Erlaß eines 
mit Kanonen von di 15 eiten, a. i 
: € [Reglements zur Ausführung der Vorſchriften des § 60 
pidio Pd] Se Rear ee f 1985 rae sun 25. Juni 1875 zur Abwehr und Unters 
1878 gegen dag Borate eine Ane von Sabre feigen As. Städel denen in fire Ne 
1875 gegen das Vorjahr eine Abnahme von nahe⸗ di : 
zu 34.000. — In der Londoner Vorſtadt Bays⸗ Special⸗Discuſſion vorzuſchlagende Aenderung — Abg. 
water wurde vor wenigen Tagen ein „Club“ ganz Plehn wünſcht verſchiedene Abänderungsvorſchläge zu 
. neuer Art eröffnet. Es if dies ein Dienſt⸗ machen und beantragt die Zurückreichung an die Com⸗ 
Hy mädchen⸗Club welcher beiden hier üblichen Be⸗ miſſion. — Auch die Abgg. Donalies, Höhne und 
hi deutungen des Wortes Club“ gerecht wird. Er d. Sriiuned find derjetben Mnjidht. Referent bittet 
Toll einmal zu geſelligen Sufammentinften dienen, pe aa eli Der eg Eee wi 
r tee Bm ne i we 
gegen Zahlung einer beſtimmten Prämie zur Zeit Unterſtitzung e laudwirthſchaftlichen 
etwaiger Stellenlofgteit Unterkunft und Ver⸗ Lehranſtalten in Gemäßheit des § 14 des Dotations⸗ 
pflegung ſichern. Zu dieſem Zwecke iſt mit dem geſetzes“. Auf feinen Antrag werden ohne Discuſſion 
Vereinzlocal eine Art Herberge verbunden. Der vorläufig auf 1 Jahr bewilligt: „4200 &. für die Acker⸗ 
y Club zählt bereits eine anſehnliche Zaßl Mitglieder. banſchule zu Lehrhof bei Ragnit, 3600 di. für die Garten⸗ 
Die Eröffnungsfeier war auch ſehr zahlreich beſucht und Obſtbaumſchule in Althof bei Ragnit, 4500 A für 
: und fiel für die Verhältniſſe ſogar glänzend aus. die Ackerbauſchule zu au Aue bei Königsberg, 4200 Kl. 
! — Nach den traurigen Erfahrungen, welche r d : N 
h an bem Dampfer Deutschland gemacht worden, i ji pan ne ee, 95 es, ll 
1 hat bie National Lifeboat Inftitution ſich beeilt, 1410 A. für die Wiefenbaufchnfe zu Czerst, Kr. Marien: 
fi die Hafenſtadt Harwich mit einem tüchtigen] werder, letztere jedoch mit der Maßgabe, da die Wieſen⸗ 
1 Rettungsboot zu verſehen, welches nach geftern bauſchule zu & sk fei ü 
E vorgenommener practiſcher Prüfung ſchon an feinen (Heiterkeit), daß der Provinzial⸗Ausſchuß ermächtigt 
N Beſtimmungsort abgegangen iſt. Der Koften- wird, die Schule ſpäteſtens gp October zu fliehen, | 
betrag für baſſelbe wurde der Rettungsboot⸗Geſell⸗ Alg. Lores erstattet Namens des Ausſchuſſes für 
ſchaft von einer freigebigen Wohlthäterin, Mita den Provinzial⸗Chauffeebaufonds mündlichen Bericht 
Burmeſter in London, zur Verfügung geſtellt. G8 Die ee te b 
ift eines ber beiten und größten Rettungsboote, mit der inzwiſchen eingegangenen Vorlage der Staats⸗ wägung zu; 
welche das Suftitut überhaupt hat anfertigen lafſen, regierung über Chauſſee⸗Argelegenheiten fleht, wird auf! welchen ein Seife vorhanden tft, dieſen Mindeſt,] Hofbeſitzers Mirau, Feuer auzulegen, weil er gedacht 


theilen“, wird angenommen f eingezahlt zu haben, was ihm aber mißlang. Die 

Referent erſtattet Bericht derſelben Commiffion | Unterſchlagung der 20 N. und die darauf besten 

auf die Vorlage des Kgl. Commiſſars, betr. die Förde⸗ Fälſchungen räumte Schulz offen ein; betreffs der 

rung des Meliorationsweſens und ae des 81 Ml. erhob er den ſehr unwahrſcheinlichen Einwand, 
nt 


erhöhung. Die Petitionen werden dem Provinzial⸗Aus⸗ willigt. — Endlich wurde geſtern noch eine Anklage⸗ 
ſchuß zur Berückſichtigung empfohlen. ; ; i fache wegen vorjäßlicher Brandſtiftung gegen den erſt 


fan. Umſatz 25 Tonnen. Termine geſchüftslos. 
April at 147 M Br. Requlirungspreis 149 A — 
Gerſte loco flau, große 113% zu 149 K. 25 4 1 ; 
verkauft. — Erbſen loco Koch⸗ 156 K. Ye Tonne bez. 
— Spiritus loco wurde zu 41,50 K. verkauft. — 
Rübkuchen loco 8,40 M und 8,50 K. bez. — Leinkuchen 


loco 9,50 K. 
Prodneten märkte. 


Habe, dan. eus dem Dienfte zu kommen. Anm 26. Oetbr. iedfertiger Mann, bon feinem Dienſtherrn nach feiner] London, 17. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
v. J. aahm er ans ber Küche eine Anzahl Streich⸗ 1 abgelegenen Straße befindlichen Wohnung und bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
höl gen mit in den Stall, wo ſowohl er, als fein Mit: | bege net in geringer Entfernung von dieſer 3 Ulanen, ſtetig. Schwediſcher Hafer 1s niedriger, andere Artikel 
1 t ſchlief, ſtand in der Nacht gegen 1 Uhr auf und welche einige herausfordernde Redeusarten gebrauchen, ftetig , aber ſehr ruhig. — Die Getreibezufuhren 
Jündete mit den Streichhölzchen einen im Stall be: die er unbeachtet läßt, worauf einer der Leute ihm dom 8. bis zum 14. Januar betrugen: Engliſcher 
palletes Heuhaufen an. Stall und Wohnhaus be: | nadhcilt und ihm einen Stoß gegen den Hols verſetzt, Weizen 4714, fremder 13 771, engl. Gerſte 2440, 
anden ſich unter einem Dache und brannten beide total daß er in den Schnee fällt. Der Arbeiter ſpringt auf, | fremde 11 563, engl. Malzgerſte 24572, fremde —, engl. 
nieder. Trotzdem der ga feine Gebäude und In⸗ | ftößt den Angreifer zurück und flüchtet in ſeine Woh⸗ gale 1693, fremder 46 032 Qrts. Engl. Mehl 22577 
ventarien verſichert hatte, erlitt er durch den Brand doch nung, wohin die Ulanen nachfolgen. Mit Hilfe eines Sad, fremdes 500 Sack und 2007 Faß. — Thauwetter. 
einen Schaden von ca. 3600 . Der Gerichtshof ver⸗ in feiner Stube befindlichen Verwandten, der ſich bereits Biverpool, 17. Jan. [Baumwolle] (Galas: 
urtheilte unter Berückſichtigung der Jugend dieſes bös⸗ ausgekleidet hatte und des hinzukommenden Hauswirthes bericht.) Urea 12 000 Ballen, davon für Speculation 
artigen Verbrechers denſelben zu 6 Jahren Zuchthaus. gelingt es, die Eindringlinge hinauszuwerfen, worauf und Frport 2000 Ballen. — Middling Orleans 7, 
* Nach der jetzt vorliegenden Statiſtik iſt die mit die Hausthüre verſchloſſen wird. rze Zeit darauf | middling amerikaniſche 6%, fair Dholleray 45%, midst, 

der Poſt bewirkte Verſendung von Padeten in der kehrten die Ulanen, mit Sübeln bewaffnet, zuriid und Dbhollerah 4 J, good zmibbl. Diollerah 4½, middl. 
letzten Weihnachtszeit von erheblich gen Um: zerſchlagen ein Fenſter, durch welches einer von ihnen | Dpollerah 4, fate Bengal 4%, good fair Brood 5½ 
er int} ut die Stube eindringt Die Bewohner, der Arbeiter 

mit ſeiner Frau und ſeinem Verwandten, flüchten und 
agt ſich, ob der Inhalt der Packete überall fo be⸗laſſen drei Kinder in ihren Betten zurück. Nun läßt Eg 
der eingedrungene Ulan ſeine Wuth an den im Zimmer 
befindlichen Gegenſtänden, welche er zerſchlägt, und dann 
ö 1 an den armen Kindern aus auf welche er mit dem 
4088 Stück Marzipankiſten mit der Poſt verſendet Säbel einhaut, bis die Wache deren Herheifommen | 65 


: endlich ermöglicht iſt, mit Mühe ſeinem Wüthen ein 
™ [Polisetberidt] Durch Zerbrechen einer 


Ende macht. — Ein ergreifender Anblick bot ſich nun 
Lampe und Ausſtrömung des brennenden Petroleums dar. In dem völlig demolirten Zimmer lagen an den 
rang am 16. d. Abends im Vorderhauſe, Reitbahn entgegengeſetzten Enden eines größeren Bettes zwei 

. Sa, Treppe und Flur in Brand, den die herbeige⸗ Kinder, ein breijähriger Knabe und ein fünfjähriges 
zufene Feuerwehr löſchte. — Am 17. d. machte eine aus Mädchen mit zerfetzten Hemdchen, über und über mit 
einer hieſigen Familie ſtammende Dame me Oeffnen] Blut bedeckt und davon umgeben; der Knabe mit breit 
der Pulsadern in einer Badewanne ihrem Leben ein 1 Hiebwunde über die ganze eine Geſichtsſeite generale 523, Aegypter 328. Matt, Liquidation leicht. and $ 

de. — Verloren: ein EA Uh ſchlüſſel mit kleiner 

e 


ewußtlos, aber fortwäh⸗ 
goldener Kette und mit chaft in Form eines Adlers. 
— Geftohlen find: dem Käſehändler N, auf dem Holz⸗ 
markt von einem Knaben 1 Käſe; dem Schmiedegeſellen 
P. aus einem Tanzlokal in Schidlitz ein is cea 
der unverehel. M. von ihrem früheren Lie pater 


186 (nicht 196) M bez. — Roggen Yr 1000 


137 A Gd. ‘OBE 
151,59, 154,25 K. bez. — Hafer 9 3000 Kilo loco 


55. 

$e Tae « Diligationen , Fenigofen 10 1. 

e igafionen —. Franzosen 
“Rfeubshudiction 248 78. Pombarbiſch 


be 1869 122 00. Xärtenloofe 54, 00. — Grebit mos 


Paris, 17. Jan. Producten warkt Weizen 


8 ; A 3 48½ . 
ren Wunden im Geſicht und am Halſe, von denen eine | mverändert 7 Jannar 26,00. yr Februar 26, 25, A dk’ o 


bez., Juni 49% AM Br., 49 . Gd., Juli 51 dh Br. 
50 Juni % Y. n 1 Gd. 


ai 63,75 4, or ember · Octo 
boner Wee 3 Monat 31178 er fel 85 * a : Sep 


er ef a e 87 Drähten, Riis : 315,00 K 
ev e ona s- 1864er Prämien: | Juni 47,00 . — en hjah r 315, 
mer (geftplt.) 218. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) A Petroleum loco 13 A be, Kauen en 13,10 Al. 

) 0 217%. As Impsrials 6,38. Große ruſſiſche Eiſenbahn bez., Regulirungapreis 13 K, Yr Januar 13 . Br., 
dem Kohlenmarkt gewaltſam eindrang und den Lehrling Ye September⸗October 12,25 M Br. — Schmalz, 
mißbandelte; der Arbeiter M., weil er in trunkenem $8 
8 77 dem Sattlermeiſter R. auf der Straße ohne 

anlaſſung in's Geſicht ſchlug; der Bäckergeſell F., 


159%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105. — 
Productenmartt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 
11,00. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,75. Hauf 
io 32,00. Leinſaat (9 Pud) loco 13, 25. — Than: 
wetter. 

: 2 Antwerpen, 17. Jan. Getreidemarkt. 
„ Wehlau. In der Sitzung des landwirthſchaft⸗ (Schluß dericht.) Weisen unverändert. Roggen ruhig. 
lichen Vereins vom 12. machte der Vorſitzende die Mit⸗ Hafer ſtetig. Gerſte feſt. — Petrolenmmactt.| sp 
theilung, daß die gg ee Milhgenoffenihaft] 5 

wegen ungenügender Betheiligung vorläufig aufg e⸗ | 321% 

eben iſt er giebt ſich indeſſen der Hoffnung hin, dieſes 31%, bey, 32 Br., der März 30% bez., 31 Br., Yel A b 
Project feiner Zeit wieder aufnehmen zu können. April 30% bez. und Br. Steigend. 


Danziger Bärie- 
Antlige Nottrungen am 18. Januar, 
Weizen e * Toꝛme von 2000 K 
sag u. 


rückgehalten. Dieſelbe hat heute in eine Kraukenanſtalt 
aufgenommen werden müſſen. 


wert wurde nach Beendigung der Arbeit am Sonnabend 
9 Uhr Abends gerichtlich geſchloſſen. (E. 3. 
Flatow, 16. Januar. Am 14. d. M befand ſich 
auf der Anklagebank hierſelbſt der Decan Krolikowski 
ans Waldau bei Zempelburg, welcher ſich wegen Ge⸗ 
fährdung des öffentlichen Friedens in einer Kanzelrede 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Rettung. 
. Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 


ahr 152,00 —151,50 & bez., Jr Mi te 

150,50 b Se Juni ⸗ Su li 
150.50 150,00 dh bez. — Gerfte loco Ye 101) 
7 ec 182-1858 205-210 4, Br. 


Schluß des Bl ö o +. . 181-1348 198203 K Br. : 
= 0 0 REE dE yugo | cp tier do Ree 
err Rechtsanwalt Köhler auf. Der € anwa rankfart g. M., 17. Januar. dete . O 2 r. ea . i 
Ang aus Dt.⸗Ktone batte eine dreimonatliche Feſtungs⸗ gemitaciión 167%, 2 5 Bo Sombarber —. ote 128-1348 185-190 3 Ro. 0 27,00 — 0 4, No. und 1 250 


afe beantragt, der Angeklagte wurde jedoch freige⸗ 
eden Zwei Kirchenvorſteher aus Waldan wurden 


Galizier —, Rr a hr 1860er Loofe 113% 
Gade wegen unbefugten Collectirens zu je 15 Mark 


— N . 1 
incl. ot No 0 23,50—22,00 A, No. 0 u. 1 21,00— 


1 Dr. % Ma Jai 206 1 be Mail 79504, oe Janne 9080. 30, 8 K de 1 


Geldbuße oder 3 Tagen Haft verurtheilt, der dritte Beizen loco ſtill, an Termine felt. — Roger]... 203 K. Br., Yr Mai⸗Juni 206 M Br. ebruar 20,80—20,75 K b Má 
Kirchenvorſteher wurde freigejproen. — Geftern traf /oco Han auf Lekurine eft. — Weizen e — Koggen loco etwas niedriger, ye Tonne von 2000 E ore A bez., oe MES 5 April bez., oe 
bicefelbft die Theatergefellihaft der Fran Anbroto, zen 1000 Silo 197 Br, 196 Gh, | 1£7149 4 Yor 1208 Des, April = Mai 21,00-20,95 M bez, er Mai = Sami 
Td aus ca. 20 Perſonen ein, weſche im Saale Mai 1264 201 Br. 200 — Noggen tung eres 1208 keferbar 149 A 21,00—20,95 4. bez., er Juni⸗Juli 21,00 J bez., 
der Apotheke heute ihre erſte Vorſtellung giebt. sumar 1000 Rilo 147 Sr, 146 Gb, vilo]. Auf em ze be Mei r e Juli August 2100" 4 bez. — Saad Sir 186 
Zur De u Leben, ‚nom Sreiögericht am] Mei 151 Br., 150 Gd. — ‘Selec ruhig — Gerſte Erbfen loco y%e Tonne von 2000 f weiße Koch. ifogtamm obne Faß 58 A bez. — Rübe yu: 100 
r. en Gen Seu ben eich von Cul me! füll. — Mud matt, loco 68%, Ir Mai 66%, eibe. | 186 Mb ; Filogr loco ohne Faß 63,5 4 bez., Me Ja ur ar 64 

erkannten Geldſtrafe im Betrage von 2400 „. iſt der 2008 67. — Spiritus matt, Y 109 Riter 100 Spiritus Ye: 10,000 Liter pk 41,50 K. bez. A bez, 7e Jaunar⸗ Februar 64 de bo, e 


Frachten vom 11. bis 18. Dezember. 
Für Dampfer von Neufahrwaffer: Hull 6s der 
Quarter Weizen. 


x E 
de Jannar 33%, Ye Februar März 34Y,, He April 


4.4. Aprile 
i 35%, e Juni⸗Juli 36%. — Kaffee felt, Mai 64—63.7—64 Ah bez., Yor Mai⸗Juni 65—64,6--64,8 


Real in Be 4 bez. %e September October 65,2 A. bez. — Vet 
xaff. Jee 100 Stilogt amm mit loco 29 K be z., Ye 


trag zu Stande gekommen, wanad Herr Schäfer gegen | dur Auguſt⸗Dezemder 12,30 Gd. — Wetter: Naßkalt. : 


Zahlung einer Abſtandsſumme an Herrn Baſts, das 


N Bremen, 17. Jan. Peivolen m. (Schiusberich. Pe Aah : Br 
Hieſige Stadttheater übernimmt. Herr Schäfer wird | Standard white loco 13,00, oe ot nag y Sonfolidirte Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3. reuß. 4 15 es n ge a — pomos 2 ta 
die Saiſon am 23. Jannar mit einem Opern⸗ Februar 12,50 bez., Yee März 12,10 bez. ; Staate⸗Schuldſcheine 91,75 Gd. 3% 15 Weſtpreußiſche der Spell M 46 Bod 8 er Mai- Jun 
Cyclus eröffnen. ſterbem, 17. Januar. [Oetreib mark j| Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83, 0. “00:1 47 1-47, f Beas, ee Jin Jun 8 4 Fe 
Königsberg, 17. Januar. Baurath Marx ans 92,75 Br., 5 , — Y 2 ” 
mine höher, 


Görlitz, der von der hieſigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung erwählte Stadtbaurath, hat, nachdem er neulich ftill, auf Termine feſt, re März 180, oe 
erklärte, die Wahl annehmen und am 1. März c. if Mai 183, ye Juli —. — Raps loco —, ge Frilh⸗ 
Uebernahme des nenen Postens bier eintreffen zu wollen, | jahr — Fl, der Herbſt 390 Fl. — Nübbl loco 38%, 
jetzt angezeigt, daß er demſelben entſagen und in Görlitz : 3 
verbleiben. wolle. a e e 9. 3.) 
K. Rieſenburg, 16. Januar. Seit längerer Zeit 
ind bie i i Abendſtunden mehrfach Perſonen, ohne $ 
lidficht anf. Stand und Geſchlecht und ohne Veran: |‘ 
laſſung durch anſcheinend trunkene Ulanen hieſiger Gar⸗ I 
1 durch Wort und That beläſtigt worden. Obwohl] Lv 


Ratlonal-Sypatheten-Biandbriefe 101,00 Br. | 
Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. Schiffs⸗Liſten 
8 Neufahrwaſſer, 18. Jan. Wind: W. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 17. Jan. Waſſerſtand: 4 11 Zoll. 
Wind: N. Wetter: trübe, Vorm. Schneegeſtöber. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Nac zu geftern in ſehr matter Stimmung bei 


f 

6 Al, gran glaſig 125% 188 K, 1298 190 , bell: | aa 
die Militär⸗Bebörde der zunehmenden Truntindt und | Susie —=, 620, Ben 361,25, 1860er Sonte|farbig beſetzt 120/12 192 A., weiß 130, 1328 207, SZ Barometer | Thermomrter 
weiterem Unfuge durch ftrenge Strafen und Maßregeln 111.90, Lomp. Fiſenbahn 114,75, 864er Zoofe 192,20, 208 l., extra fein weiß 134% 210 A. Sr Tonne. 5 E Aj A pa Heim, | Wind aud Wetter 
vorzubeugen bemüht geweſen, hat doch die unbeſiegbare] Untonbont 75,75, Anglos 91,40, apolcous Termine. matt und ohne Umſatz, April⸗Mai 203 . AN TR 
unglaubliche Rohheit einzelner Ulanen geftern hier ein | 9,21, „42, Gilberconpons 105,40, Eliſabeth⸗ Br., Mai⸗Juni 206 A. Br. Regulirungspreis 195 K. 17, 4 33846 ı + 04 W. fon, trübe, besogen. 
überaus trauriges Ereigniß veranlaßt. Etwa 942 Uhr | boom 154,70, Ungariſche Prämien too 76,00, Deutſche Roggen loco ziemlich unverändert, 1208 it zu 18 8 33782 | 00 We „mäßig, hell, dieſig. 
Abends geht ein Arbeiter, ein ordentlicher, anerkannt! Reichsbanknoten 56,95. Türk. Looſe 24,50. 147 Mh, 1258 154 K, 127/88 155% l. He Tonne]! 1 33711 | + 02 SW, mäßig, trübe, bez. 


ee 
Berliner Fondsbörſe vom 17. Januar 1876. 


Jm geſtrigen Privatverkehr waren nur Oeſterreichiſche ziern. Nur Dux⸗Bodenbacher machten eine Ausnahme] konnte fic) inde nur für Oeſterr. Rente und Amerikaner ſich nur wenig am Verkehr. Auf dem Gifenbabnactiens 

Grebitaction. in Folge des Rentenabſchluſſes hahe und wurden bei höherem Courſe ziemlich lebhaft ge⸗ behaupten, während 1 und Türken ſpäter er⸗ markte war die Stimmung fin ſchwere 2 cher 

Bahnen blieben ganz umſatzlos. Heute büßten die handelt. Von den localen Speculationseffecten waren matteten, letztere ſchließen indeß doch noch mit einer edrückt, die Co rsveränderungen blieben geringfügig. 

Sonrje * nt ek N par ep 8 0 9 ee — blieb 7 87 plbance, 1860er weichend. ios Dee 05 8 beliebter. Bankactieu faft ganz gesch l 
e Avance ein un teßen in dem ungefähren | ge 09 And auch im Disconto⸗Commandit ging] {till und meiſt unverändert. imi ihen feſt, los, Induſtrie⸗Papiere in gerin kehr. 

Nivea „on Sonnabend. Oeſterr. Nebenbahnen waren wenig um. In ausländiſchen Staatsanleihen hatte dag Bcbenercdit a Babin mail, Meade auß unt dae Ben 12 ee Sete 


im Allgemeinen matt und gilt dies beſonders von Gali⸗Geſchäft ziemlich feſt begonnen, die beſſere Haltung! deutſche Staatöpapiere unbelebt. Prioritäten betheiligten + Binjer vom Staate garantirt. 
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